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Andante

es wollte sich einschleichen

(mündlich überliefert)
Arrangement:
Thomas Gundlach
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es wollte sich einschleichen

(Volkslied)

Es wollte sich einschleichen

Ein kühles Lüftelein.

Geh hin zu deinesgleichen

Du sollst mein eigen sein.

Verlassen tu ich dich nicht,

Wenngleich das Herze mir bricht.

Treu und beständig sollst du sein,

Du sollst mein eigen sein.

In meines Vaters Garten,

Da stehn zwei Bäumelein,

Das eine trägt die Reben,

Das andre Röselein.

Verlassen tu ich dich nicht,

Wenngleich das Herze mir bricht.

Treu und beständig sollst du sein,

Du sollst mein eigen sein.

Ich hört ein Vöglein pfeifen,

Das pfeift die ganze Nacht,

Vom Abend bis zum Morgen,

Bis dass der Tag anbrach.

Schließ du das Herz in das mein',

Schließ eins ins andre hinein.

Daraus soll wachsen ein Blümelein,

Das heißt Vergissnichtmein. 
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